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beim Arenaneubau. Sandstein. H. 90, Br. 62, T. 44 cm, stark verrieben und verstoßen. Altaraufsatz mit 
seitlichen Randwülsten. Vorn die Inschrift Nym[phis] leg[(io) XV] Ap[oll(inaris)] jeci[t] . Die Lesung nicht 
völlig sicher. I. Jh. n. Chr. 

Literatur : M. Z. K. , 1906, 2331., Tal. 11 5 (KUBITSCHEK ). - Ebenda, 223, zum Fundort (REINÖHL). 

R ö m i s c he Z i e gel aus Baden (am Treppenabsatz in die Wände eingelassen und in der Mittelvitrine 
des Saales im I. Stock) mit Stempeln der X. und XIV. Legion (s. CIL III 4659, 1 u und 4661, 8 g, 
11352 0 P Q; M. Z. K. 1906, 226 f.; vgl. Übersicht S. XLV). 

Im ersten Stock, in den Vitrinen: 

R ö m i sc he K lei n fun d e aus Baden, darunter Gefäße mit Inschriften CIL III 12010, 46, 12014,35 a, 250, 
437 a (vgl. M: Z. K. 1906, 227), Ziegel, Wandverputz, Mosaikreste, Geräte aus Eisen, Glocke aus Bronze, 
ferner Gegenstände fremder und unbekannter Herkunft aus der Sammlung Anton und Hermann Rolletts: 
Ä g y P ti s c h e Alt er t ü m er: Sarg mit Mumie, bemalt. Bronzestatuetten, darunter Osiris, sitzend, 
H. 15 cm, mit Einlaßzapfen unter den Füßen; Osiris stehend, H. 16 cm, mit Einlaßzapfen; stark korro­
diert. Isis, sitzend, mit Harpokrates, H. 14 cm. Fayencestatuetten, Amulette, Skarabäen u. a. 

K y p r i s c h e Ton g e f äße: Rottonige Ware mit graviertem linearem Dekor und weißgrundige Ware 
mit aufgemaltem linearem Dekor, Bronzezeit, vormykenisch (11. Jahrtausend v. Chr.); Ware der gräko­
phönikischen Periode (erste Hälfte d. 1. Jahrtausellds v. Chr.). 

G r i e chi sc h e K e r ami k : Attische spätschwarzfigurige lekythos (Fuß fehlt, jetzige H. 14'5 cm), schlanke 
Form. lagernder Mann (Dionysos?) auf Kline, gegenüber stehende Mantelfigur; rechts und links je eine 
Mantelfigur (Nymphe?) auf ithyphalli schem Maultier reitend. Sehr flüchtig. V. Jh. v. Chr. - Spätrot­
figuriger Glockenkrater, H. 22 cm, Mündungsdurchmesser 17'5 cm. Bauch: je ein weiblicher Kopf nach 
links; flüchtig. Unteritalisch-griechisch, IV. Jh. v. Chr. - Schwarzgefirnißte glatte Ware (Amphoren 

Fig. 247. Baden, Römisches Tonrelief. 
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Kännchen, Schalen, Napf u. a.). - Hellenistische Schwarz­
firnisware mit eingestempelten Ornamenten (Schale mit 
Palmetten, Dm. 16'5 cm, H. 5'5 cm; desgl. mit Rosette, 
Dm. 16 cm) . 

R ö m i s c h e K er ami k: Scherben römischer Sigillataware, 
darunter eine mit Rest eines Töpferstempels, eine mit 
Europa auf dem Stiere, eine mit nacktem Zeus, in der 
ge.senkten linken den Blitz, die Rechte auf Zepter stützend; 
diese beiden aus Carnuntum. 

R ö mi sc he Ton la m p e n : Mit folgenden Töpferstempeln: 
Atirneti: Cresce(n)s, Fronirn(i) (invers) CIl I1I 12012, 60, 
C. (Mari) Eupo . .. . eIL III 12012, 59, Vibiani; mit Reliefs, 
Muschel; springender Widder, "aus Karthago"; Sphinx 
zwischen Ranken; ganz schmucklose Fragmente. 

F i g ü r li c he Te r r a kot t e n: Kopf einer Tonstatuette, 
männlich, unbärtig; H. 5'5 cm. Archaisch. 

R ö m i sc he s Ton re li e f: Zwei Bruchstücke eines archi­
tektonischen Tonreliefs (Fig. 247). H. 32 cm. Frau, in Ranken­
werk sitzend, unter dem linken Arm einen mit Früchten 
gefüllten Korb haltend. Typus: v. Rohden-Winnefeld, Die 
antiken Terrakotten, Bd. IV 1, S. 207, Abb. 422. Römisch, 
letztes Jahrhundert der Republik. 
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